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Oldenburger Theater.
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Sonntag, den 15. Dezember 1918.
Nachmittagsvorstellung zu bedeutend ermäßigte« Preisen.

Freiplätze haben keine Gültigkeit.

Der Herr Senator.

Lustspiel in 3 Akten von F. von Schönthan und G. Kadelburg.

Leiter der Aufführung: Spielleiter Hermann Nissen.

Personen:
Senator Andersen.' . .
Helene, seine Frau.
Agathe, \.

Stephanie, j ihre Kinder.
Oskar, /.
Mittelbach.
Dr. Gehring.
Sophie Petzold.
Dr. Steiner.

Thekla, Stubenmädchen.
Josef, Diener.

Ort der Handlung: Hamburg.

Hermann Nissen.
Betty Klinder.
Charlotte Seyfarth.
Elsa Erker.
Werner Gille.

Paul Hilbig-Edelhof.
Max Schmack.
Charlotte Krulle.
Kurt Lehre.
Eva Heitner.
Wilhelm Börner.

Nach dem 2. Akte findet eine längere Pause statt.
Kasse «Preise einschließlich Garderobeabgabe:

Mittelloge I. Rang .
Fremdenloge I. Rang
Proszeniumsloge I. Rang
Logensitz I. Rang. . ,

P-r,°I, { !' 6B 7 - R°>h°

}
B JC 70

B „ „

2 50
2 „ 50

8. bis 10. Reihe.2

Mittelplatz II. Rang
Loge II. Rang
Parterresitz . . .
Amphitheater . .
Galerie ....

1 JC 60 4 .
1 „ 40 „
1 .. 40 ,

— „ 70 „
— » 40 .

SWoKo Proszeniumsloge ^ 52.80, Logen I. Rang und I. Parkett
^-rerfe akP ^ 44i40> IL ^ arfett ^ 33 60( Mittelplatz II. Rang

JC 30.00, Logen II. Rang und Parterre JC 21.60, Amphi theater JC 12.00, Galerie JC 7.20.

Kassenöffnung 2 % Uhr. Anfang 3 Uhr. Ende gegen 5 X[4 Uhr.
Tagesverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.

Krank: Herr Lindikoff.

Abeudborstellung. Freiplätze haben keine Gültigkeit. Wilhelm Teil. Schauspiel in 5 Akten von Friedrich von Schiller.
Anfang 7 Uhr. Tell, Ernst Dernburg vom Bremer Stadtthe ater als Gast.

Vorverkauf mit 20 ^ Aufschlag an Wochentagen nur vormittags von 10 bis 1 Uhr. Schriftliche oder mündliche Vor¬
bestellung eines Platzes unterliegt einer Vormerkgebühr von 50 elftere ist zur Vermeidung von Nachteilen nur an die
Theaterkasse zu richten. ___

Alle Militärpersonen in Uniform zahlen an der Abendkasse zu den Vorstellungen, für welche Dutzendkarten
Gültigkeit haben, die Hälfte der gewöhnlichen Eintrittsgelder.
NE" Verwundeten Kriegsteilnehmern werden für sämtliche Vorstellungen an der Abendkasse, soweit Platz vorhanden, freie
Eintri ttskarten verabfolgt. _____

Kartenbestellungendurch den Fernsprecher werden nicht angenommen.
Schulzesche Hosbuchdruckerei. Oldenburg
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